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NABU Kiel begrüßt den Haushaltsentwurf der Kieler 

Ratskooperation mit Investitionen von 3 Millionen € in 

das Schüler*innen-Ticket sowie in die Ticketsenkung 

– ein Schritt in die richtige Richtung 

 

Der NABU Kiel begrüßt den Beschluss der Ratskooperation zum 

Haushaltsentwurf 3 Millionen Euro für die Investitionen in das 

Schüler*innen-Ticket sowie zur Preissenkung der allgemeinen 

Tickets bereit stellen zu wollen. Es ist ein Schritt in die richtige 

Richtung. Vor allem Familien bekommen so finanzielle Anreize, um 

vom Auto auf eine autofreie Mobilität umzusteigen zu können. Denn 

gerade die jungen Familien sind sich der Verantwortung gegenüber 

ihren Kindern bewusst, die wir alle hinsichtlich des Klimawandels 

haben, und viele von ihnen sind bereit zu handeln. Die steigende 

Anzahl an Lastenräder für den „Kindertransport“ im Kieler Stadtbild 

ist ein Zeichen davon. 

Neben dem beschlossenen Haushalt ist der Umstieg auf eine 

autofreie Mobilität auch durch Verkehrsprojekte zu fördern, die 

schnell umsetzbar sind. Bei den 4spurigen Straßen könnten zeitnahe 

2 Spuren für den Autoverkehr gesperrt und als Radweg umgenutzt 

werden, so z.B. auf dem Westring. Auch Ampelschaltungen könnten 

wesentlich besser an den Bedarf von Fußgänger- und Radverkehr 

zügig durch Umstellung angepasst werden. Um sicher Fahrräder und 

Lastenräder abstellen zu können, sind im ganzen Stadtgebiet 

Fahrradstationen notwendig. Hier ist ein Schlüssel zu erarbeiten, 

wieviel Radstationen pro Stadtteil notwendig sind. 

„Die Verkehrswende muss uns in Kiel wesentlich schneller gelingen 

als bisher geplant“, so Hartmut Rudolphi, Vorsitzender vom NABU 

Kiel. „Wir steuern mit Vollgas auf den sogenannten Kipp-Punkt beim 

Klimawandel zu.“ Die Meldung der WMO, einer UNO Organisation, 

vom 23.11.20, hat dies ein weiteres Mal bestätigt. Die Treibhausgase 

in der Atmosphäre haben 2019 mit 420 ppm einen Rekordwert 

erreicht. Noch können wir handeln um den Klimawandel in den Griff 

zu bekommen, in ein paar Jahren wird es zu spät sein. 
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